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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſee. 


Sl, Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Liquidationen der Schiedsmänner für die 
Wahrnehmung von Terminen zur Abſchätzung der auf polizeiliche Anordnung getüdteten Pferde 
aus dem Etatsjahr 1899 nunmehr baldigſt in 2 Exemplaren und mit den vorgeſchriebenen Be⸗ 
ſcheinigungen verſehen mir einzureichen. 

Ebenſo ſind die Liquidationen über die aus der Staatskaſſe zu gewährende Entſchädigung 
für die auf polizeiliche Anordnung als rotzverdächtig getödteten, aber bei der Obduktion nicht als 
rotzkrank befundenen Pferde gleichfalls vorſchriftsmaßig beſcheinigt in 2 Exemplaren mir bald 
einzureichen. 

Sollten die Schiedsmänner oder die Pferdebeſitzer ihre Liquidationen den Herren Amts⸗ 
vorſtehern noch nicht vorgelegt haben, ſo find dieſelben aufzufordern, ſolches jetzt ſchleunigſt zu 
thun, oder den Verzicht auf eine Vergütung ausdrücklich zu erklären. Anträge, die erſt nach 
Schluß des Etats jahres hier eingehen, können nicht mehr berückſichtigt werden. 

Danzig, den 2. März 1900. 


Der 1 


2 Der Privatiörfter Julius Ordoweli in Gr. Tang iſt zum ſtellvertretenden Guts⸗ 
vorſteher für den Gutsbezuk Gr. Trampken ernannt, von mir beſtätigt und eidlich verpflichtet 
worden. 

Danzig, den 3. März 1900. 


Der dai e h. 
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3. Die Herren Standesbeamten des Kreiſes erſuche ich 


unter Hinweis auf 8 4 des zum Reichs ⸗Impfgeſetz vom 8. April 1874 von der Königlichen 
Regierung hierſelbſt unterm 12. Mai 1875 erlaſſenen Regulativs (Amtsblatt pro 1875 Seite 120) 
für jede Ortſchaft ihres Standesamtsbezirks beſonders auf den ihnen von 
mir zugeſchickten Formularen ein Verzeichniß der in dieſem Jahre zur Erſtimpfung kommenden 
Kinder in der Art anzufertigen, daß in die Spalten 1 bis 5 der Liſten ſämmtliche 
Kinder eingetragen werden, welche nach Ausweis des Standesamts⸗Regiſters 
in der betreffenden Ortſchaft im Jahre 1899 geboren und nicht ſchon in 
zwiſchen verſtorben ſind. — Dabei iſt zu beachten, daß die Liſte auf jeder Seite 
10 Eintragungen — nicht mehr auch nicht weniger — erhalten ſoll 

Die angefertigte Liſte oder eine amtliche Beſcheinigung, daß im Jahre 1*99 keine 
Geburten aus der Ortſchaft angemeldet ſind, erſuche ich, bis zum 19. März deu einzelnen 
Orts⸗Vorſtänden des Bezirks zu überſenden und mache ich die Herren Standesbramten 
für die rechtzeitige Abfendang der Liſten bezw. Vakatbeſcheinigungen perſönlich verantwortlich. 

Sollte einem Orts⸗Vorſtande bis zum Ablaufe der geſtellten Friſt die Liſte oder die 
Beſcheinigung nicht zugegangen ſein, ſo iſt mir davon ſofort Anzeige zu machen, damit ich die 
Liſte im Zwangswege beſchaffen kann 


Die Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, ſodann in die Spalten 16 


der von den Standesbeamten erhaltenen Lifte zunächſt diejenigen Kinder einzutragen. welche nach 
Ausweis der von hier zurückerhaltenen Impfliſte pro 1899 noch nicht geimpft worden ſind, oder 
bei denen die geſchehene Impfung erfolglos geblieben ift, bezw. die nach der erfolgten Impfung 
dem Impfarzt nicht zur Reviſion vorgeſtellt worden find, damit die verſäumte Impfung oder Reviſion 
jetzt nachgeholt wird, es müſſen ſonach jedenfalls alle Kinder aus Spalte 26 der 
Impfliſte pro 1899 in die neue Impfliſte pro 1900 wieder aufgenommen werden. 

Ebenſo find diejenigen Kinder nachzutragen, welche im vorigen Jahre oder in 
Diefem Jahre am Orte zugezogen ſind und keinen Ausweis über ihre bereits anderwärts 
erfolgreich bewirkte Impfung haben und zwar iſt bei dieſen zugezogenen Imflingen 
außer dem Geburtsdatum auch der Geburtsort des Kindes anzugeben. 

Dagegen ſind diejenigen Kinder, welche nach Ausweis der den Ortebehörden zugegangenen 
ärztlichen Liſten und des erhaltenen Impfſcheines ſchon in ihrem Geburtsjahre 1899 erfolgreich 
geimpft worden ſind, in der neuen Impfliſte zu ſtreichen und dieſer Grund der Streichung in 
Spalte 27 der Liſte anzugeben. Ferner iſt bei allen Kindern, welche nach ärztlichem Zeugniſſe 
e die natürlichen Blattern überſtanden haben, ſoches in Spalte 27 der Liſten gleichfalls zu 
vermerken. 

Für die Nichtigkeit und Vollſtändigkeit der Impfliſte ſind die Orts⸗ 
Borjicher verantwortlich und werde ich jede Nachläſſigkeit in dieſer Beziehung durch 
kostenpflichtige Rücksendung der Liſte und Feſtſetzung von Orduungsſtrafen rügen. 

Die Ortsvorſteher haben von der ihrerſeits vervollſtändigten und berichtigten Impfiiſte 
jofort ein genau übereinſtimmendes Duplikat auf den von hier erhaltenen Formu⸗ 


laren anzufertigen und ſodann beide Exemplare der Impf⸗ 
liſte pro 1900 mit der amtlichen Beſcheinigung ihrer Richtigteit 
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und Vollſtändigkeit verichen, oder eine Vakatanzeige mit der bezüglichen Beſcheinigung 


des Standesbeamten, ſowie das dom Impfarzt geführte 
Exemplar der Impfliſte der Ortſchaft pro 1899 


und die Liſte der ſchon im Geburtsjahr 1899 geimpften Kinder mir bis zum 
26. März er. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 


Danzig, den 2. März 1900. 
Weir an at g. 


4. Nach der von der Königlichen Regierung hierſelbſt zur Ausführung der 88 7 und 13 

des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874 unterm 12. Mai 1875 erlaſſenen Inſtruktion für 
die Schul⸗Vorſteher (Amtsblatt pro 1875 S. 124) haben die Vorſteher aller offentlichen und 
Privatſchulen alljährlich eine Liſte derjenigen Zöglinge der Anſtalt aufzuſtellen, welche in dem 
betreffenden Kalenderjahr das 12. Lebensjahr zurücklegen und dieſes Verzeichniß der zuſtändigen 
Behörde einzureichen. Schul-Vorſteher, welche der ihnen auferlegten Verpflichtung nicht nach⸗ 
kommen, werden gemäß § 15 des Impfgeſetzes mit Geldſtrafen bis 100 ./ beſtraft. 


Den Herren Lokalſchulinſpektoren % is en. 


nach die vorgeſchriebenen Formulare zu den Wiederimpfliſten pro 1900 für alle zu ihren 
Inſpektionsbezirken gehörigen öffentlichen und Privatſchulen im hieſigen Kreiſe überſendet und erſuche 
dieſelben hierdurch, in dieſe Liſten alle diejenigen Zöglinge jeder Schule einzu⸗ 
tragen, welche in dieſem Jahre zur Wiederimpfung geſtellt werden ſollen, 
alſo diejenigen Kinder, welche im Jahre 1888 geboren ſind, ſowie auch 
diejenigen Kinder, welche zwar früher geboren, aber noch nicht wieder⸗ 
geimpft ſind. 

Hinſichtlich jedes in die Liſten einzutragenden Kindes müſſen die Spalten 1 bis 6 des 
Formulars vollſtändig und genau ausgefüllt werden und ſind auf jeder Seite der Liſte 
nicht mehr und nicht weniger als 10 Kinder einzutragen. 

Die Wiederimpfungsliſte iſt für jede Schule in 2 gleichlautenden 
Exemplaren anzufertigen. 


Die beiden Exemplare der Wiederimpfungs⸗ 
liſten pro 1900 ſind ſodann unter Beifügung 
des vom Impfarzt geführten Exemplars der 
Wiederimpfungsliſte pro 1899 mix vis zum 26. März e. 


einzureichen und werde ich die nicht rechtzeitig eingehenden Liſteu koſten⸗ 
pflichtig abholen laſſen. N 

Die Herren Schulinſpektoren mache ich ferner für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der 
neuen Wiederimpfungsliſten verantwortlich. 
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Die Ortsvorſteher beauftrage ich, Diele Ber: 
fügung dem Herrn Lokalſchulinſpektor der in der 
Ortſchaft befindlichen Schulen zur Kenntniß⸗ 
nahme vorzulegen. 

Die Wiederimpfungsliſten für 1899 habe ich 
dem erſten Lehrer an jeder Schule überſchickt. 


Danzig, den 2. März 1900. 
Derr ede e 


5. Bekanntmachung. 


Diejenigen Pferdebeſitzer, welche der Geſtütverwaltung junge Hengſte zum Kauf anbieten 
wollen, werden erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens 1. April cr. bei der unterzeichneten Geſtütdirektion 
anzumelden. 

Die Hengſte werden dreijährig, ausnahmsweiſe auch vierjährig gekauft und muß deren 
Abſtammung väterlicher und mütterlicherſeits durch Füllenſchein nachgewieſen werden. 

Die Anmeldung muß folgende Angaben enthalten: 

1. Name, Farbe und Abzeichen des Hengſtes. 
2. Geburtsort. 
3. Geburtsjahr, Monat und Tag. 
4. Größe, Band» und Stockmaß in em 
5. Abſtammung väterlicher⸗ und mütterlicherſeits: Füllſchein beizufügen, evtl. auch 
Angabe der Stutbuchnummer. 
Pr. Stargard, den 28 Februar 1900. 
Königliche Geſtütdirektion. 

Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung in ihrer Ort⸗ 
ſchaft zu veröffentlichen. i 

Danzig, den 3. März 1900. 

end eee 


6. Unter Bezuanahme auf meine Kreisblattverfügung vom 26. Mai 1888 (Kreisblatt 
pro 1888 Nr. 22 Ziffer 7) fordere ich die Ortsvorſtände des Kreiſes hiermit auf, mir die Nach⸗ 
weiſungen über die in ihren Ortſchaften vorgekommenen Zu: oder Abgänge der taubſtummen 
Kinder über 3 Jahre nach dem in der gedachten Kreisblattverfügung mitgetheilten Schema, 
ſpäteſtens bis zum 20. März d. 38. einzureichen. 
Die Erſtattung von Vakatanzeigen iſt nicht erforderlich. 
Danzig, den 2. März 1900. 
De w Lan der at . 


— ——e— ˙ 
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1 Gemäß § 38 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891, ſowie gemäß Artikel 53 
der Anweiſung des Herrn Finanzminiſters vom 4. November 1895 zur Ausführung des gedachten 
Geſetzes (Extrabeilage zu No. 8 des Amtsblattes pro 1896) hat in allen denjenigen Fällen, in 
welchen ſich ein Gewerbebetrieb über mehrere Kommunalbezirke erſtreckt, für die Zwecke der 
kommunalen Beſteuerung eine Zerlegung des veranlagten Gewerbeſteuerſatzes nach Maßgabe des 
Ertrages durch den veranlagenden Steuer⸗Ausſchuß zu erfolgen. 

Der Beſchluß des Steuer⸗Ausſchuſſes über die Zerlegung des Steuerſatzes wird den Orts⸗ 
vorftänden zugeſtellt. Gegen den Beſchluß ſteht den Ortsvorſtänden binnen einer Ausſchlußfriſt 
von 4 Wochen die Berufung an die Bezirksregierung und gegen die Berufs⸗Entſcheidung in gleicher 
Friſt die Beſchwerde an das Oberverwaltungsgericht zu. 

Da die Gewerbeſteuer der ſämmtlichen Klaſſen im diesſeitigen Kreiſe zu den Kreisabgaben 
herangezogen wird, der Beſchluß des Steuer⸗Ausſchuſſes aber dem Kreis⸗Ausſchuſſe nicht zugeht, 
ſo erſuche ich die Ortsvorſtände, mir in jedem Falle eine Abſchrift des Beſchluſſes des Steuer⸗ 
Ausſchuſſes ſofort einzureichen, jobald derſelbe dort eingeht. 

Bei Ueberreichung dieſer Abſchrift iſt zugleich anzugeben, ob die Vertheilung der Gewerbe⸗ 
ſteuer nach Maßgabe des Ertrages aus dem dortigen Gewerbebetriebe gerechtfertigt iſt oder ob 
der, der dortigen Ortſchaft überwieſene Theilbetrag zu gering bemeſſen und gegen die Vertheilung 
Beruſung eingelegt worden iſt. 

Danzig, den 3. März 1900. 

Der Vorſitzende des Kreie⸗Ausſchuſſes. 


8. Das Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe 
wird in dieſem Jahre im Etabliſſement Cafe Grabow 
— früher Moldenhauer — II. Neugarten 29, wie folgt, 
abgehalten werden: 

Sonnabend, den 24. März, für alle Ortſchaften 
mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C, D, E, F. 

Montag, den 26. März, für alle Ortſchaften mit 
den Anfangsbuchſtaben &, H, J, K, L. 

Dienſtag, den 27. März, für alle Ortſchaften 
mit den Anfangsbuchſtaben M, N., und außerdem für 
die Ortſchaft Ohra. 

Mittwoch, den 28. März, für alle Ortſchaflen 
mit den Anfangsbuchſtaben O (außer Ohra) und P. 

Donnerſtag, den 29. März, für alle Ortſchaften 
mit den Anfangsbuchſtaben R und 8. 


— 104 — 


Freitag, den 30. März. für alle Ortſchaften mit 
den Anfangsbuchſtaben T, U, W. Z. 
Das Geſchäft beginnt ſtets um 7°, Uhr Vormittags. 


Die Looſung für die Militärpflichtigen des Jahrganges 1880 findet am Sonnabend, | 


den 31. März, Vormittags 9 Uhr, im Muſterungslokale ftatt und bleibt das Erſcheinen zu | 
derſelben den Betheiligten überlaſſen. 


Die Ortsbehörden haben ſämmtliche Geſtellungs⸗ 
pflichtigen auf Grund der Stammrollen, welche bis 
zum 12. d. Mis. abgeholt ſein müſſen, zu den 


Muſterungsterminen ordnungsmäßig vorzuladen. 
Geſtellungspflichtig ſind nicht nur die in den Jahren 1878, 1879 

und 1880 geborenen Militärpflichtigen, ſondern auch alle diejenigen, welche 

1877 und früher geboren ſind, ſich aber über ihre deſinitive Abmuſterung 

durch einen Ausmuſterungsſchein oder Erſatzreſervepaß, Landſturm⸗ oder 

Scewehrſchein nicht ausweiſen können. 

Ueber die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der Militarpflichtigen iſt mir bis 


m ittwoch, den 14. März Tr., ſeitens der Ortsvorſteher eine 


Nachweiſung nach folgendem Schema einzureichen. 


Dees Mir ie teig 
r Unterſchrift 
Geburis⸗ 
Geburtsort Datum, Rn: 
(Kreis). Tag, Monat, beſcheinigung. 
Jahr. 


| 

| | als Vorladungs⸗ 
Name. Stand. | Wohnort. 
| | 


Laufende Nummer. 


| | 
1 
U 


Unter dieſe Nachweiſung iſt zu ſetzen: 

Die vorſtehend aufgeführten Heerespflichtigen werden hierdurch zu dem am ... (Datum) 
im Etabliſſement Café Grabow — früher Moldenhauer — II. Neugarten 29, ſtattfindenden 
Erſatzgeſchäft unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden zwangsweiſe Geſtellung 
und Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu drei Tagen zu gewärtigen haben. 

Außerdem konnen ihnen die Vortheile der Looſung entzogen und, falls das Verſäumniß 
in böslicher Abſicht oder wiederholt erfolgt, ſie als unſichere Dienſtpflichtige behandelt werden. 

„. . A „den „ten;; . 

Der Gemeinde: Guts⸗) Vorſtand. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt, hat ein bezügliches, ärztliches Atteſt 

einzureichen. j 


en 


Daſſelbe ift, wenn der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeftellt iſt, von der Ortsbehörde 
zu beglaubigen. 


Gemüthskranke, Blödſinnige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines 
ſolchen Atteſtes von der Geſtellung überhaupt entbunden werden. 

Wenn ein Militärpflichtiger an Epilepſie leidet, ſo kann er den Beweis dafür in der 
Weiſe erbringen, daß er auf eigene Koſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungstermin geſtellt 
oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. 

Die Ortsbehörden dürfen indeß, wenn ſie von dieſem Leiden eines Militärpflichtigen 
Kenntniß haben, die erforderliche Anzahl von Zeugen durch den Amtsvorſteher an Eidesſtatt 
vernehmen laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung des Militärpflichtigen überreichen. 

Militärpflichtige, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, ſind nicht vorzuſtellen ſondern 
von den Ortsvorſtebern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche Behandlung zu geben und iſt 
mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungstermin Anzeige zu machen. 

Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzündung behafteten Militärpflichtigen haben 
ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und ſind demnächſt zur Muſterung zu geſtellen, da ſich 
dieſe Krankheiten bei Beobachtung der nöthigen Vorſicht in einigen Tagen beſeitigen laſſen. 

Den Militärpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe ſteht es frei, ſich im, Muſterungstermine 
freiwillig zum Dienſteintritt zu melden. 


Die geſtellungspflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß fie zur Muſterung ihre Prüſungszeugniſſe mitzubringen haben. 


Die Ortsvorſteher, bezw. deren geſetzliche Vertreter, 
haben die zur Muſterung gelangenden Mannſchaften hierher 
zu begleiten und perſönlich vorzuſtellen. 


Die Rekrutirungs⸗Stammrollen find mitzubringen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, daß 
die Militärpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 

Ebenſo iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Aufſicht über die von ihnen zu 
geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namentlich auf dem 
Marſche und vor Beginn des Geſchäfts. 

Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unbedingt nothwendig, daß 
die das erſte Mal zur Geſtellung gelangenden Militärpflichtigen den Geburtsſchein, die anderen 
ihren Looſungsſchein in Händen haben und mache ich den Ortsvorſtänden zur beſonderen Pflicht, 
wo es noch erforderlich ſein ſollte, für die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Papiere 
Sorge zu tragen. 

Ueber Militärpflichtige, welche Strafen erlitten haben, ſind, ſofern dies nicht ſchon in 
der Stammrolle vermerkt ift, bei der Muſterung unter Bezeichnung der bezüglichen Erkenntniſſe 
ſowie der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erſtatten. 

Die Militärpflichtigen und ihre Angehörigen ſind berechtigt, ſpäteſtens im Muſterungs⸗ 
termine Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militärdienſte zu ſtellen. 

Militärpflichtige, welche ihre Geſtellung obne genügenden Entſchuldigungsgrund ber: 
ſäumen, zu ſpät, oder ohne die erforderlichen Papiere erſcheinen, beim Aufruf ihres Namens 
nicht gegenwärtig ſind, oder im betrunkenen Zuſtande ſich vorſtellen oder ungehorſam und 
widerſpenſtig find, verfallen in eine Geldſtrafe bis zu 30 ME, eventl. verhältnißmäßige Haft, 
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auch können denjenigen, welche ſich böswillig der Geſtellung entziehen oder diejelbe wiederholt 


verſäumt haben, die Vortheile der Looſung entzogen werden. 

Von allen Militärpflichtigen, welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unterſuchungs⸗ 
oder Strafhaft befinden, haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu machen und 
dabei unter Angabe der Dauer der Strafhaft anzugeben, wann das bezügliche Strafurtheil 
ergangen iſt. 

Eine Geſtellung der im diesſeitigen Kreiſe wohnenden Heerespflichtigen in einem 
anderen Aushebungsbezirk iſt nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben am Muſterungs⸗ 
geſchäft hierſelbſt nicht Theil nehmen können. 

Von allen Militärpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren ſind und inzwiſchen 
ihren Wohnort in Ortſchaften des diesſeitigen Kreiſes verlegen, haben mir die betreffenden Orts⸗ 
vorſtände unter Einreichung des Geburts- bezw. Looſungsſcheines der neu Anziehenden unge⸗ 
ſäumt Anzeige zu machen, damit deren Aufnahme in die Grundliſten von hier aus rechtzeitig 
erfolgen kann. 

Die Ortsbebörden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienſtpflichten 
zuwiderhandeln, mir auch die über die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der 
Militärpflichtigen erforderte Nachweiſung, ſowie die Anzeige über Militär⸗ 
pflichtige, welche ſich z. Zt. des Muſterungsgeſchäfts in Strafhaft befinden, 
nicht rechtzeitig einreichen ſollten, haben Ordnungsſtrafen bis zu 9 Mark 
zu gewärtigen. 

Danzig, den 5. März 1900. 


Der Civilvorſitzende 
der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königlicher Landrath 
Maurach. 


0% Der Beſitzer Jacob Drewz in Grenzdorf ift zum Schöffen dieſer Gemeinde gewählt, von 
mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 3. März 1900. 
ee ee e e e e 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche in Kl. Malſau, Kreiſes Dirſchau, iſt erloſchen. 
Danzig, den 5. März 1900. 

Der L a n det af 
Nach $ 5 der Regierungs⸗Polizeiverordnung vom 29. Auguſt 1871 (Amtsblatt 1871 
Seite 133) dürfen Locomobilen, wenn ſie mit untadelhaften Funkenfängern verſehen ſind, ſchon 
in 6,25 Meter Entfernung von Gebäuden aufgeſtellt werden; der Herr Regierungs⸗Präſident 
hat nun durch Verfügung vom 23. Februar er geſtattet, daß dieſe geringere Entfernung auch 
für ſolche Locomobilen zugelaſſen werden kann, welche mit einem der Maſchinenfabrik von 
Wolf in Magdeburg⸗DBuckau unter Nr. 125 584 geſchützten Funkenfänger verſehen find. 
Danzig, den 3. März 1900. 

Den L and 
Beilage. 


